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Bau- und Planungsausschuss, Sitzung vom 06.09.2012

Anfragen im Rahmen der Bürgerfragestunde

Thema: Altlasten und Entwässerung im Bereich Leinestrasse

1. Altlast vorhanden?
Im Bereich der Liegenschaften Leinestr. 38-40 soll sich nach den Vornutzungen (Landmaschinenbetrieb, Autowerkstatt) eine Altlast (Schmieröle u.a.) befinden. Gemäss uns vorliegenden Informationen soll mindestens ein Ölabscheider unter der Halle defekt gewesen sein.

Im Jahre 1997 soll es auf dem Gelände Leinestr. 38 auch eine Ölhavarie gegeben haben. Im Anschluss daran soll von der Unteren Bodenschutzbehörde eine Sanierung gemäss „Industriestandard“ festgelegt worden sein.

1.a) Trifft die genannte Beschreibung des Sachverhalts zu? 
1.b) Wurden die kontaminierten baulichen Einrichtungen ordnungsgemäss entsorgt?

1.c) Gibt es hierzu weitere relevante Fakten und/oder ein Fachgutachten?
2. Sanierung gesichert?

Auf Grund der sichtbaren Bauvorbereitungsarbeiten auf dem zwischen den Grundstücken Leinestr. 38 und 40 gelegenen Grundstück 296/6 (Abbruch der Halle und Aufschüttung des Geländes) muss von einer unmittelbaren 
Neunutzung ausgegangen werden, möglicherweise steht eine Baugenehmigung unmittelbar bevor. Es besteht deshalb die Gefahr, dass in direkter Nachbarschaft zum Leinekanal eine Ölverschmutzung im Erdreich belassen bleibt. Denkbar ist auch, dass bodenverschmutzende, wassergefährdende Stoffe von der Kontaminationsstelle weiter ausbreiten, z.B. auch in den Bereich der Leinestrasse. Dort wäre dann die Öffentlichkeit sanierungspflichtig. 

2.a)Wie kann durch die Verwaltung sichergestellt werden, dass vor einer   baulichen Neunutzung des Areals die Altlast vollständig und ordnungsgemäss beseitigt wird?


2.b) Wie wird dabei garantiert, dass das Verursacherprinzip angewendet 
wird    und der Öffentlichkeit hier keine Kosten entstehen?
3. Entwässerung der Grundstücke Brauweg 26-30 ordnungsgemäss?
Üblicherweise müssen bebaubare Grundstücke einen Anschluss an die öffentliche Schmutzwasserkanalisation aufweisen. Gemäss uns vorliegender Informationen soll dies auf die genannten Grundstücke nicht zutreffen.


3.a) Ist die vorgenannte Darstellung sachlich richtig?

3.b) Falls 3.a) bejaht wurde, welche Gründe waren ausschlaggebend für eine (oder mehrere) Baugenehmigung trotz des geschilderten Sachverhalts? 

3.a) Sind in der Leinestrasse eine öffentliche Schmutzwasserkanalisation und eine Regenwasserkanalisation mit Anschlusskapazitäten vorhanden?

4. Regenwasserkanal unter Gebäude?
Üblicherweise dürfen Regenwasserkanäle nicht überbaut werden. Gemäss uns vorliegenden Informationen könnte aber eine solche Situation 
im Bereich der Grundstücke Leinestr. 38/40 entstehen?


4.a) Trifft die geschilderte Vermutung zu? Und wenn ja, mit welcher Begrün-

dung?

Für die Beantwortung der Fragen danken wir im Voraus!

